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Liebe	Bridgefreunde,

im	Namen	des	Deutschen	Bridgeverbandes	heiße	ich	Sie	ganz	herzlich	zur	diesjährigen	
Endrunde	des	Challenger	Cups	willkommen.

Dieses	Jahr	ist	ein	besonderes	für	den	DBV,	da	wir	unser	75-jähriges	Jubiläum	feiern.	
Gemeinsam	mit	dem	Organisationsteam	möchte	ich	auch	diese	Finalrunde	zu	einem	
besonderen	Ereignis	für	Sie	machen.	Ich	hoffe,	dass	die	Atmosphäre	der	schönen	Stadt	
Burghausen	Sie	zu	Höchstleistungen	anspornt	und	Ihnen	die	Gelegenheit	bietet,	alte	
Freunde	aus	anderen	Clubs	wieder	zu	treffen	oder	neue	Freundschaften	zu	schließen.

Im	Vordergrund	steht	natürlich	das	Turnier.	Sie	haben	sich	durch	die	Vorrunde	und	eine	
der	sechs	regionalen	Zwischenrunden	mit	insgesamt	502	Teilnehmern	aus	213	Clubs	
für	diese	Endrunde	qualifiziert.	Ich	drücke	Ihnen	allen	die	Daumen,	dass	Sie	gut	und	
erfolgreich	spielen,	auch	wenn	am	Ende	nur	einer	gewinnen	kann.	
In	diesem	Heft	finden	Sie	zudem	wertvolle	Tipps	von	unseren	Experten,	wie	Sie	es	beim	
nächsten	Mal	noch	besser	machen	können.

Ich	wünsche	Ihnen	ein	schönes	Turnier	in	angenehmer	Atmosphäre.	Genießen	Sie	die	
Zeit	mit	Ihren	Partnern	und	Gegnern.

Wann	immer	Sie	Hilfe	benötigen,	stehe	ich	Ihnen	gerne	zur	Verfügung.

Viel	Spaß	und	Erfolg	wünscht	Ihnen

Ihre

Claudia Lüßmann
Ressort Breitensport des DBV
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠—
�K 9 8

�AKB 8 7 5 2

♣ 7 4 3
♠K 9 5

�A 10 7 3 2

�D 10 4

♣ 8 2

N

W 1 O

S

♠B 8 7 3

� 5 4

� 6 3

♣AB 10 9 6

♠AD 10 6 4 2

�DB 6

� 9

♣KD 5

West Nord Ost Süd

1� Pass 1♠
Pass 2� Pass 2�1

Pass 3� Pass 3SA
Pass Pass Pass

1 3. Farbe forcing

Ausspiel: �3
Score: +430

Die ersten drei Gebote von N/S sind eindeutig; danach sucht Süd herauszufinden, ob 4♠
oder 3SA das richtige Vollspiel ist. Dazu beginnt er mit dem künstlichen 3.FF Gebot, das
hier ausnahmsweise in einer Oberfarbe erfolgt. Wer das nicht möchte, muss mit 3♣ Bietraum
verschwenden. In jedem Fall wird Nord seine Farbe nochmals wiederholen. Süd könnte nun
mit 3♠ forcierend seine 6er-Länge zeigen, mit soliden Stoppern in beiden Restfarben bietet er
aber besser 3SA, da Nord dies womöglich über 3♠ mangels Stopper nicht vermag.
In 3SA gewinnt Süd das Ausspiel mit �B in der Hand, schneidet zum �B und zieht dann alle
�-Stiche ab. O/W müssen jetzt gut abwerfen, wenn sie neben ihren beiden Assen noch ♠K
erzielen wollen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠AB 8 7

�AB 10 7

�B 7 3 2

♣D
♠D 5

� 8 4 3

� 8 5 4

♣A 10 9 8 2

N

W 2 O

S

♠ 4 2
�D 9 5

�KD 10

♣K 6 5 4 3

♠K 10 9 6 3

�K 6 2

�A 9 6

♣B 7

West Nord Ost Süd

Pass Pass
Pass 1� Pass 1♠
Pass 2♠ Pass 4♠
Pass Pass Pass

Ausspiel: �3
Score: +650

Ein knappes Vollspiel, in dem es die Damen in Oberfarbe zu finden gilt. Mit 9 Trümpfen spielt
Süd diese Farbe ohne besondere Indikation mit der Wahrscheinlichkeit “von oben” und fängt
so ♠D. Den Schnitt auf �D bekommt Süd an vielen Tischen durch das Ausspiel geschenkt,
denn West hat keine gute Alternative, weder von ♠D noch von ♣A noch in der Eröffner-Farbe.
Findet West �-Ausspiel (oder ♣A und �-Wechsel) wird Süd wohl ganz auf �-Schnitt verzichten,
einen �-Verlierer auf Karo abwerfen und sich mit +620 begnügen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠DB 10 8 4

�K 10

�A 5

♣K 10 9 3

♠ 2
�A 9 8 5 3

�B 7 4 2

♣AB 6

N

W 3 O

S

♠K 7 5

�D 7 6 4

�KD 8

♣D 8 4

♠A 9 6 3

�B 2

� 10 9 6 3

♣ 7 5 2

West Nord Ost Süd

Pass
Pass 1♠ Pass 2♠
X 3♠1 Pass Pass
Pass

1 Sperrgebot

Ausspiel: �6
Score: +140

Mit flacher Verteilung ohne Ass, 10 oder 9 ist Ost zu schwach für ein Info-Kontra auf 1♠. Dafür
kann West mit Kürze in Gegnerfarbe in die Reizung eingreifen. Mit Spielbereitschaft in drei
Farben ist Kontra dabei flexibler als 3�. In Anbetracht der günstigen Gefahrenlage wird Nord
oder Süd noch auf 3♠ erhöhen und diese nach normalem �-Ausspiel erfüllen.
Gierige Ost-Spieler werden daher ein Paarturnier-Kontra auf 3♠ bereuen. Überzogene 4�
könnten sich dagegen mit einem Faller auszahlen. N/S werden kaum kontrieren oder gar mit
4♠ überbieten und selbst fallen.

Teiler West
Gef. alle

♠AK

�B 10 8 3

�A 4 3

♣AK 8 5

♠ 2
�AK 5 2

�KB 10 9 8 5 2

♣ 7

N

W 4 O

S

♠B 10 9 8 5 4

� 6

�D 7 6

♣D 10 9

♠D 7 6 3

�D 9 7 4

�—

♣B 6 4 3 2

West Nord Ost Süd

1� X 2♠1 Pass
3� X Pass 4�
Pass 4� Pass Pass
Pass

1 5-8 F, 6er-♠

Ausspiel: �6
Score: -100

Über Osts schwachen Sprung ist Süd zu schwach für ein freiwilliges Gebot, nach Nords zwei-
tem Kontra aber stark genug, um Vollspiel in Coeur oder Treff vorzuschlagen. 4� scheitern
letztlich an der schlechten Verteilung beider Farben. Um �A als Kontrolle zu bewahren, sticht
Nord �-Aussspiel am Tisch und setzt mit �D fort. West bleibt klein, gewinnt erst die zweite
�-Runde (Ost wirft ♠B), zieht selbst die dritte �-Runde und verfolgt erst jetzt mit Karo, wo
Süd kein Trumpf mehr hat. Nord tut gut daran, diese zu ducken und erst die dritte Runde mit
�A zu nehmen, um den letzten Trumpf zu ziehen. So muss er nur einen Faller an Osts ♣D
konzedieren, als diese Farbe nicht ausfällt.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠AB 10 9 3

�B 5

�AD 2

♣KB 6

♠K 8 7 2

�K 10 8 7 4

� 3

♣ 10 8 3

N

W 5 O

S

♠D 6

�AD 9 3 2

� 9 7 4

♣A 9 5

♠ 5 4
� 6

�KB 10 8 6 5

♣D 7 4 2

West Nord Ost Süd

1♠ 2� Pass
3� X Pass 4�
Pass Pass Pass

Ausspiel: �4
Score: +130

Hier wird es viele verschiedene Endkontrakte und noch mehr Bietsequenzen geben. Schon
Osts 2�-Gebot gewinnt keinen Schönheitspreis, vermutlich aber die Mehrheit im Challenger
Cup. Falls West auf 4� hebt, wird es meist dabei bleiben und einen Faller geben, es sei denn,
Nord gewinnt ♠-Ausspiel fälschlich mit ♠A, statt mit ♠9 auf ♠K am Tisch zu schneiden.
Mit ♠-Länge kann West aber auch versuchen, den Kontrakt in 3� zu ersteigern, die problem-
los erfüllt werden, falls Nord passt. Falls Nord trotz flacher Verteilung ein Info-Kontra riskiert,
können N/S den optimalen 4�-Kontrakt erreichen, der locker erfüllt wird.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠B 10 9

�K 7 5 4

� 6 3 2

♣AK 4

♠K 3

�ADB 10

� 8 4

♣DB 10 7 3

N

W 6 O

S

♠A 7 2

� 8

�AB 10 9 5

♣ 9 6 5 2

♠D 8 6 5 4

� 9 6 3 2

�KD 7

♣ 8

West Nord Ost Süd

Pass Pass
1♣ Pass 1� 1♠
2♣ 2♠ 3♣ Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♠B
Score: -130

Auch hier ist ein Unterfarb-Teilkontrakt optimal. Der einfachste Weg zu 10 Stichen im Treff-
Kontrakt sind drei �-Schnapper am Tisch. Um Eingänge zur Hand zu bewahren, gewinnt West
das Ausspiel mit ♠A am Tisch, spielt zum �A, gefolgt von �D. Auch wenn Nord nicht mit �K
deckt, schnappt West klein am Tisch, erreicht die Hand mit ♠K, schnappt �B klein am Tisch,
sticht ♠7 klein in der Hand und schnappt �10 mit ♣9 am Tisch.
Falls N/S mit 3♠ überbieten, müssen O/W zur Kompensation entweder kontrieren und mit zwei
Fallern 300 erzielen oder perfekt gegenspielen, um drei Faller zu realisieren.
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Teiler Süd
Gef. alle

♠KB 10

� 8 6

�D 6 5

♣B 9 8 5 4

♠D 4 2

� 4 2

� 10 8 3

♣KD 10 7 2

N

W 7 O

S

♠ 8 6 5 3
� 9 7 5

�KB 4 2

♣ 6 3

♠A 9 7

�AKDB 10 3

�A 9 7

♣A

West Nord Ost Süd

2�1

Pass 2�2 Pass 3�
Pass 3SA Pass Pass
Pass

1 Partieforcing
2 0-7 F

Ausspiel: ♠6
Score: +660

Im Paarturnier wichtig ist hier, das Vollspiel in Sans-Atout zu spielen, was 10 Punkte mehr
zählt. ♠-Ausspiel löst zwar Nords Problem in dieser Farbe, beschränkt diesen jedoch auf 11
Stiche. Dagegen schenkt �-Ausspiel sofort einen Stich und lässt Nord die Chance, ♠D für den
12. Stich zu finden.

Teiler West
Gef. keiner

♠ 8 6 4 3
�K 5

� 10 8 2

♣B 10 5 3

♠D 10

� 8 6 4 3

�AK 9

♣AK 8 2

N

W 8 O

S

♠ 9 7
�ADB 10 7

�DB 7 4 3

♣ 9

♠AKB 5 2

� 9 2

� 6 5

♣D 7 6 4

West Nord Ost Süd

1SA Pass 2� 2♠
3� Pass 4� Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♠4
Score: -450

Nach Osts Transfer bietet Süd riskante 2♠, vor allem als Ausspielmarke. Dies kann speziell im
Paarturnier entscheidend sein, so auch hier. Ohne ♠-Ausspiel erzielt West in 4� mit �-Schnitt
problemlos alle Stiche, nach ♠-Ausspiel bekommt Süd zumindest ♠AK.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠ 9 7
�DB 10 5

� 9 2

♣A 10 8 6 4

♠ADB 8 2

�A 8 7 2

�—

♣KDB 7

N

W 9 O

S

♠K 10 6 4

�K 6

�B 8 6 5 3

♣ 9 5

♠ 5 3
� 9 4 3

�AKD 10 7 4

♣ 3 2

West Nord Ost Süd

Pass Pass 3�
X Pass Pass Pass

Ausspiel: ♣K
Score: -300

Auch wer sonst immer eine 7er-Länge für ein Sperrgebot auf 3er-Stufe hält, sollte hier in
dritter Hand und günstiger Gefahrenlage eine Ausnahme machen. Nach Wests klassischem
Info-Kontra ist Ost gefragt. Statt darauf zu hoffen, dass Partner so guten ♠-Fit hat, um 3♠ ins
Vollspiel zu heben, was dann (mit Überstich) erfüllt wird, ist es naheliegend, sich mit dem
Spatz in der Hand und zwei kontrierten Fallern zu begnügen.
In 3�X gewinnt Süd ♣K mit ♣A am Tisch und muss jetzt auf Osts �B schneiden, um nur
zweimal zu fallen.

Teiler Ost
Gef. alle

♠K 9 6

�AB 7 2

�AD 9

♣ 9 4 3
♠AD

�D 3

� 8 7 6 5

♣AKD 10 5

N

W 10 O

S

♠ 8 3 2
�K 10 6 5 4

�K 3

♣B 6 2

♠B 10 7 5 4

� 9 8

�B 10 4 2

♣ 8 7

West Nord Ost Süd

Pass Pass
1SA Pass 2� Pass
2� Pass Pass Pass

Ausspiel: ♣3
Score: -170

Ein knappes Vollspiel (sowohl 3SA als auch 4�), das meist erfüllt aber selten gereizt wird. Mit
vier kleinen Karos und Double Figuren in beiden Oberfarben ist Wests Blatt eher gleichmäßig
als Zweifärber. Wer nur den Punkt für die gute 5er-Länge addiert und mit 1♣ gefolgt von 2SA
18-19 zeigt, wird in 3SA enden und diese mit Schnitt auf �B erfüllen.
Wer aber den Punkt für die Double �D wieder abzieht, eröffnet 1SA und landet in 2�. Hier
verliert West mit Schnitt auf �B nur zwei �-Stiche und �A; die beiden ♠-Verlierer des Tisches
können auf Treff abgeworfen werden - es sei denn, Nord spielt �D aus und erreicht Süd so
rechtzeitig, damit dieser Pik durch Wests Gabel spielt.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠A 7 3

�AB 10 7 6

�DB

♣D 8 3

♠K 6

�D 8 2

�A 7 6 4 2

♣A 9 6

N

W 11 O

S

♠ 10 9 8 5 2
� 5 4 3

� 9 8 5

♣ 10 2

♠DB 4

�K 9

�K 10 3

♣KB 7 5 4

West Nord Ost Süd

1♣
1� 1� Pass 1SA
Pass 2�1 Pass 2SA
Pass 3SA Pass Pass
Pass

1 mindestens einladend

Ausspiel: �4
Score: +460

Ein Saalkontrakt, zu dem einige Anmerkungen in der Reizung nötig sind. Süds 1SA verspricht
hier nicht unbedingt �-Stopper, weshalb Nord zunächst mit 2� forciert, um nach �-Stopper
sowie 3er-� zu fragen.
In 3SA entwickelt Süd erst die ♣-Farbe. Wenn Süd danach diese abzieht, kommt West so sehr
in Abwurfzwang, dass er sogar �A verliert, falls er es nicht nach ♣A abzieht.

Teiler West
Gef. N/S

♠K 10 7 6 4 2

�D 4 3

�AB 10

♣D
♠ 8 5
� 6 5

�K 8 7 6 3

♣B 10 8 2

N

W 12 O

S

♠ 3
�AB 9 2

� 9 5 2

♣A 9 6 5 3

♠ADB 9

�K 10 8 7

�D 4

♣K 7 4

West Nord Ost Süd

Pass 1♠ Pass 2♣
Pass 2♠ Pass 4♠
Pass Pass Pass

Ausspiel: �2
Score: +650

Das sieht ganz nach einem Saalspiel aus. Mit �-Schnitt, den Nord meist sogar mit dem Aus-
spiel frei Haus geliefert bekommt, wird er in 4♠ nur zwei Asse abgeben, sofern Ost nicht eines
mit nach Hause nimmt. Dabei kann es hier nie etwas bringen, ♣D zu ducken.
Beim Weg zu 4♠ wird es viele Unterschiede geben. Hat Süd mit 2SA eine forcierende He-
bung zur Verfügung, wird er damit beginnen, anderenfalls mit der Umwegreizung über 2♣. Für
direkte 4♠ ist das Blatt zu stark.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠A 7 3

�AB 10 7 6

�DB

♣D 8 3

♠K 6

�D 8 2

�A 7 6 4 2

♣A 9 6

N

W 11 O

S

♠ 10 9 8 5 2
� 5 4 3

� 9 8 5

♣ 10 2

♠DB 4

�K 9

�K 10 3

♣KB 7 5 4

West Nord Ost Süd

1♣
1� 1� Pass 1SA
Pass 2�1 Pass 2SA
Pass 3SA Pass Pass
Pass

1 mindestens einladend

Ausspiel: �4
Score: +460

Ein Saalkontrakt, zu dem einige Anmerkungen in der Reizung nötig sind. Süds 1SA verspricht
hier nicht unbedingt �-Stopper, weshalb Nord zunächst mit 2� forciert, um nach �-Stopper
sowie 3er-� zu fragen.
In 3SA entwickelt Süd erst die ♣-Farbe. Wenn Süd danach diese abzieht, kommt West so sehr
in Abwurfzwang, dass er sogar �A verliert, falls er es nicht nach ♣A abzieht.

Teiler West
Gef. N/S

♠K 10 7 6 4 2

�D 4 3

�AB 10

♣D
♠ 8 5
� 6 5

�K 8 7 6 3

♣B 10 8 2

N

W 12 O

S

♠ 3
�AB 9 2

� 9 5 2

♣A 9 6 5 3

♠ADB 9

�K 10 8 7

�D 4

♣K 7 4

West Nord Ost Süd

Pass 1♠ Pass 2♣
Pass 2♠ Pass 4♠
Pass Pass Pass

Ausspiel: �2
Score: +650

Das sieht ganz nach einem Saalspiel aus. Mit �-Schnitt, den Nord meist sogar mit dem Aus-
spiel frei Haus geliefert bekommt, wird er in 4♠ nur zwei Asse abgeben, sofern Ost nicht eines
mit nach Hause nimmt. Dabei kann es hier nie etwas bringen, ♣D zu ducken.
Beim Weg zu 4♠ wird es viele Unterschiede geben. Hat Süd mit 2SA eine forcierende He-
bung zur Verfügung, wird er damit beginnen, anderenfalls mit der Umwegreizung über 2♣. Für
direkte 4♠ ist das Blatt zu stark.
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Teiler Nord
Gef. alle

♠AKB 10 6

� 6 5

�B 9 8

♣A 7 3

♠ 3 2
�AK 8 3

�AD 10 4

♣ 9 8 6

N

W 13 O

S

♠—
�DB 9 7 2

� 7 3 2

♣KDB 4 2

♠D 9 8 7 5 4

� 10 4

�K 6 5

♣ 10 5

West Nord Ost Süd

1♠ 2♠1 4♠
5� Pass Pass Pass

1 Zweifärber � + Unterfarbe

Ausspiel: ♠A
Score: -680

Osts Farben sind gerade gut genug, um in Gefahr den Zweifärber zu zeigen. Der 2♠ Überruf
zeigt die andere Oberfarbe plus eine Unterfarbe (bei Michaels Präzis zwingend Treff). Auch
wenn Süd mit 4♠ sperrt, lässt West sich nicht vom Vollspiel in Coeur abhalten. Bei dem fried-
lichen Stand und �K bei Süd geht sogar Schlemm.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠ 10 3
� 7

�AB 8 4

♣KD 10 8 4 2

♠B 5 2

�K

�D 9 7 5 3 2

♣A 9 5

N

W 14 O

S

♠A 9 8 7 6

� 10 9 8 5 3 2

�K

♣ 6

♠KD 4

�ADB 6 4

� 10 6

♣B 7 3

West Nord Ost Süd

Pass 1�
Pass 2♣ Pass 2�
Pass 3♣ Pass 3♠
Pass 3SA Pass Pass
Pass

Ausspiel: ♠7
Score: +430

In FORUM D ist 2♣ gefolgt von 3♣ einladend, zeigt eine gute 6er-Länge mit 10-11 F. Süd
darf darauf passen, doch mit ♣-Anschluss ist es verlockend, 3SA anzupeilen. Ohne eigenen
�-Stopper bleibt da nur mit 3♠ den ♠-Stopper anzuzeigen, worauf Nord mit 3SA abschließt.
Nach ♠-Ausspiel muss Nord raten, ob Ost von ♠B ausgespielt hat (in dem Fall ist ♠4 vom Tisch
erfolgreich) oder von ♠A (dann muss Nord vom Tisch eine Figur einsetzen). Rät Nord richtig,
bekommen O/W allenfalls noch �K, falls West nach ♣A auf Karo wechselt, denn Nord wird
kaum Coeur-Schnitt und den Verlust des Vollspiels riskieren.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠ADB 7

� 10 9 7

� 8 6 5

♣B 9 2

♠ 10
� 4 2

�AB 4 3

♣K 10 8 7 5 4

N

W 15 O

S

♠K 9 8 6 5 3

�K 3

� 10 7 2

♣A 6

♠ 4 2
�ADB 8 6 5

�KD 9

♣D 3

West Nord Ost Süd

1�
Pass 2� 2♠ 3�1

Pass Pass Pass

1 Sperrgebot

Ausspiel: ♠10
Score: +140

Süds 3� ist keine Einladung zum Vollspiel, dazu müsste er eine neue Farbe bieten. Zudem
sollte Nord eine Einladung ablehnen, nachdem ♠K sicher hinter seiner Gabel sitzt.
Selbst 3� wollen vorsichtig gespielt sein. Um keinen Schnapper zu riskieren, nimmt Süd das
Ausspiel sofort mit ♠A am Tisch, legt �10 zum Schnitt vor und spielt eine zweite Trumpfrunde.
Danach gibt er einen Stich an Osts ♠K ab und erreicht später den Tisch mit Trumpf, um einen
Verlierer auf die nun hohe ♠D des Tisches abzuwerfen.

Teiler West
Gef. O/W

♠AB

�B 10 9 8 2

�B 9

♣B 10 9 5

♠D 9 6 5

�K 7 4

�A 8 7 6

♣A 3

N

W 16 O

S

♠ 8 4 2
�D 6 5 3

�D 10 4

♣D 6 2

♠K 10 7 3

�A

�K 5 3 2

♣K 8 7 4

West Nord Ost Süd

1� Pass 1� X
XX1 2♣ Pass Pass
Pass

1 Support-XX, zeigt 3er-�

Ausspiel: �5
Score: +110

West eröffnet zwar die Reizung, zeigt je nach Vereinbarung und Verlauf auch noch sein 3er-�,
doch damit sollte es genug sein, da anderenfalls -200, der Todeskuss im Paarturnier droht.
Bietet Nord trotz schlechter Farbe und schwachem Blatt 1�, werden N/S wohl 120 in 1/2SA
erzielen. Falls Nord aber passt, könnte er wie beschrieben zum Alleinspieler in 2♣ werden.
Falls Ost �4 ausspielt, schenkt dies direkt einen �-Stich, so dass Nord 10 Stiche für 130
erzielen wird. Nach �-Ausspiel ist das mit offenen Karten zwar auch möglich, in der Praxis
werden es eher 9 Stiche für 110.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠ADB 7

� 10 9 7

� 8 6 5

♣B 9 2

♠ 10
� 4 2

�AB 4 3

♣K 10 8 7 5 4

N

W 15 O

S

♠K 9 8 6 5 3

�K 3

� 10 7 2

♣A 6

♠ 4 2
�ADB 8 6 5

�KD 9

♣D 3

West Nord Ost Süd

1�
Pass 2� 2♠ 3�1

Pass Pass Pass

1 Sperrgebot

Ausspiel: ♠10
Score: +140

Süds 3� ist keine Einladung zum Vollspiel, dazu müsste er eine neue Farbe bieten. Zudem
sollte Nord eine Einladung ablehnen, nachdem ♠K sicher hinter seiner Gabel sitzt.
Selbst 3� wollen vorsichtig gespielt sein. Um keinen Schnapper zu riskieren, nimmt Süd das
Ausspiel sofort mit ♠A am Tisch, legt �10 zum Schnitt vor und spielt eine zweite Trumpfrunde.
Danach gibt er einen Stich an Osts ♠K ab und erreicht später den Tisch mit Trumpf, um einen
Verlierer auf die nun hohe ♠D des Tisches abzuwerfen.

Teiler West
Gef. O/W

♠AB

�B 10 9 8 2

�B 9

♣B 10 9 5

♠D 9 6 5

�K 7 4

�A 8 7 6

♣A 3

N

W 16 O

S

♠ 8 4 2
�D 6 5 3

�D 10 4

♣D 6 2

♠K 10 7 3

�A

�K 5 3 2

♣K 8 7 4

West Nord Ost Süd

1� Pass 1� X
XX1 2♣ Pass Pass
Pass

1 Support-XX, zeigt 3er-�

Ausspiel: �5
Score: +110

West eröffnet zwar die Reizung, zeigt je nach Vereinbarung und Verlauf auch noch sein 3er-�,
doch damit sollte es genug sein, da anderenfalls -200, der Todeskuss im Paarturnier droht.
Bietet Nord trotz schlechter Farbe und schwachem Blatt 1�, werden N/S wohl 120 in 1/2SA
erzielen. Falls Nord aber passt, könnte er wie beschrieben zum Alleinspieler in 2♣ werden.
Falls Ost �4 ausspielt, schenkt dies direkt einen �-Stich, so dass Nord 10 Stiche für 130
erzielen wird. Nach �-Ausspiel ist das mit offenen Karten zwar auch möglich, in der Praxis
werden es eher 9 Stiche für 110.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠DB 7 6

�—

�AB 10 7

♣K 10 6 5 4

♠K 8 2

�DB 10 7 6

� 9 5 4 2

♣ 9

N

W 17 O

S

♠A 5

�AK 9

�K 6 3

♣A 8 7 3 2

♠ 10 9 4 3
� 8 5 4 3 2

�D 8

♣DB

West Nord Ost Süd

1♣ X Pass
1� Pass 1SA Pass
3� Pass 4� Pass
Pass Pass

Ausspiel: ♠D
Score: -420

Falls Nord sein Blatt wegen der 10-en und �-Chicane aufwertet und eröffnet, könnte er das
am Ende bereuen, wenn West ihn auf �A taxiert und auf Dummy Reversal (s.u.) spielt. Ost ist
zu stark für direkte 1SA, beginnt daher mit Kontra und zeigt danach mit 1SA 19-20 FL.
In 4� können O/W in den Nebenfarben ♠AK, ♣A, sowie �K nach erfolgreichem Expass erzie-
len, dazu mit ♠-Schnapper insgesamt 6 Trumpfstiche.
Durch ein Dummy-Reversal mit vier ♣-Schnappern können sogar 7 Trumpfstiche erzielt wer-
den. Dazu muss West das Ausspiel mit ♠K in der Hand gewinnen und sofort zum �K spielen.
Danach winken 11 Stiche und mit 450 ein verdienter Top.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠D 9 6

�A 10 8 6 3

� 6

♣AB 9 6

♠AK 10

�K 4

�KDB 10 5

♣K 4 3

N

W 18 O

S

♠B 5 3 2

� 9 2

�A 8 7 3 2

♣ 5 2

♠ 8 7 4
�DB 7 5

� 9 4

♣D 10 8 7

West Nord Ost Süd

Pass Pass
2SA Pass 3♣ Pass
3� Pass 3SA Pass
Pass Pass

Ausspiel: �6
Score: +50

Falls West mit 20 FL 2SA eröffnet, wird nach (Puppet-) Stayman ein knappes Vollspiel erreicht.
Nach �-Ausspiel zu �B und �K hat West 8 Sofortstiche und zieht zunächst alle �-Stiche mit
Ende am Tisch ab, um N/S zu Abwürfen zu zwingen.
Süds Aufgabe ist zunächst, �D zu markieren, z.B. durch Zugabe von �9 im 2.Stich (Smith
Peter), dann alle drei �-Karten zu halten. Das erlaubt Nord neben zwei ♣-Karten auch zwei
�-Karten abzuwerfen, so dass 3SA fallen werden.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠KDB 3 2

�AKDB

�K 2

♣ 8 3
♠A 9 8 7 6 5

� 8 7 2

� 5

♣AK 9

N

W 19 O

S

♠ 10 4
� 10 4

�D 10 8 7 6

♣B 7 5 2

♠—
� 9 6 5 3

�AB 9 4 3

♣D 10 6 4

West Nord Ost Süd

Pass
1♠ X Pass 2�
Pass 3� Pass 4�
Pass Pass Pass

Ausspiel: ♣A
Score: +420

Falls Nord sich nach 1♠ auf die Lauer legt und passt, wird er sich mit einem mageren Faller
begnügen müssen. Mehr Möglichkeiten bietet Kontra, um nachher 19-20 SA zu zeigen oder
wie hier einen �-Fit zu finden.
In 4� führen viele Wege zum Erfolg, falls West voreilig ♠A zieht, gibt es sogar einen Überstich.

Teiler West
Gef. alle

♠A 7 2

� 7 6 5 3

�A 6 5 2

♣ 10 9
♠B 9 8 6

�AKB

�B 10

♣ 8 5 4 2

N

W 20 O

S

♠D
�D 9 8 2

�D 7 4

♣AD 7 6 3

♠K 10 5 4 3

� 10 4

�K 9 8 3

♣KB

West Nord Ost Süd

Pass Pass 1♣ 1♠
1SA 2♠ Pass Pass
3♣ Pass Pass Pass

Ausspiel: ♠3
Score: -110

Die ersten beiden Bietrunden werden meist wie beschrieben verlaufen. Danach muss West
eine Entscheidung treffen. Aus der Reizung kann West ♠-Single und damit auch 5er-♣ beim
Partner erkennen (mit 1-4-4-4 hätte Ost 1� eröffnet). 3♣ im 9-Karten-Fit sollte daher ein solider
Kontrakt sein, der hier problemlos erfüllt wird.
Falls West sich für höher dotierte 2SA entscheidet, könnte sich dieses Wagnis auszahlen, es
sei denn, N/S entwickeln einen �-Längenstich und schlagen so 2SA. Am reichsten belohnt
werden diejenigen, die 2♠ kontrieren und einen Faller für 200 einsammeln.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠KDB 3 2

�AKDB

�K 2

♣ 8 3
♠A 9 8 7 6 5

� 8 7 2

� 5

♣AK 9

N

W 19 O

S

♠ 10 4
� 10 4

�D 10 8 7 6

♣B 7 5 2

♠—
� 9 6 5 3

�AB 9 4 3

♣D 10 6 4

West Nord Ost Süd

Pass
1♠ X Pass 2�
Pass 3� Pass 4�
Pass Pass Pass

Ausspiel: ♣A
Score: +420

Falls Nord sich nach 1♠ auf die Lauer legt und passt, wird er sich mit einem mageren Faller
begnügen müssen. Mehr Möglichkeiten bietet Kontra, um nachher 19-20 SA zu zeigen oder
wie hier einen �-Fit zu finden.
In 4� führen viele Wege zum Erfolg, falls West voreilig ♠A zieht, gibt es sogar einen Überstich.

Teiler West
Gef. alle

♠A 7 2

� 7 6 5 3

�A 6 5 2

♣ 10 9
♠B 9 8 6

�AKB

�B 10

♣ 8 5 4 2

N

W 20 O

S

♠D
�D 9 8 2

�D 7 4

♣AD 7 6 3

♠K 10 5 4 3

� 10 4

�K 9 8 3

♣KB

West Nord Ost Süd

Pass Pass 1♣ 1♠
1SA 2♠ Pass Pass
3♣ Pass Pass Pass

Ausspiel: ♠3
Score: -110

Die ersten beiden Bietrunden werden meist wie beschrieben verlaufen. Danach muss West
eine Entscheidung treffen. Aus der Reizung kann West ♠-Single und damit auch 5er-♣ beim
Partner erkennen (mit 1-4-4-4 hätte Ost 1� eröffnet). 3♣ im 9-Karten-Fit sollte daher ein solider
Kontrakt sein, der hier problemlos erfüllt wird.
Falls West sich für höher dotierte 2SA entscheidet, könnte sich dieses Wagnis auszahlen, es
sei denn, N/S entwickeln einen �-Längenstich und schlagen so 2SA. Am reichsten belohnt
werden diejenigen, die 2♠ kontrieren und einen Faller für 200 einsammeln.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠ 10 8 2
�D 7 4 3

�A 2

♣A 6 5 4

♠D
�A 10 9 6 2

�K 10 8 6

♣D 3 2

N

W 21 O

S

♠KB 7 5

�KB 8 5

�B 5 3

♣KB

♠A 9 6 4 3

�—

�D 9 7 4

♣ 10 9 8 7

West Nord Ost Süd

Pass 1� Pass
1� Pass 2� Pass
4� Pass Pass Pass

Ausspiel: ♠2
Score: -420

Ein knappes Vollspiel, in dem O/W von oben 3 Asse abgeben müssen. Falls West 5er-♠ bei
Süd vermutet oder gar aus der Reizung erfahren hat, ist das ein Indiz, mit �A zu beginnen
und so �D zu fangen. Danach muss West nur noch in Karo richtig raten, um zu erfüllen.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠ 6 4
� 7 6

� 8 5 3

♣D 9 8 4 3 2

♠AK 10 5

�B 10 8

�K 2

♣B 10 6 5

N

W 22 O

S

♠DB 3 2

�K 4 2

�ADB 10 9 4

♣—

♠ 9 8 7
�AD 9 5 3

� 7 6

♣AK 7

West Nord Ost Süd

1� 1�
X1 Pass 3♠ Pass
4♠ Pass Pass Pass

1 Genau 4er-♠

Ausspiel: ♣A
Score: -680

Entscheidend ist hier, dass der ♠-Kontrakt von Ost gespielt wird, denn West wird nach �-
Ausspiel die ersten drei Stiche verlieren. Ost hingegen kann ♣A Ausspiel stechen, ♠D ziehen
und dann zur ♠10 spielen. Wenn Ost nun die dritte Trumpfrunde zieht, hat er 11 Stiche sicher.
Im Paarturnier lohnt es sich jedoch, das kleine Risiko von �-Chicane beim letzten Trumpf
einzugehen und erst noch einen zweiten ♣-Schnapper in der Hand zu realisieren. Wenn dann
der Tisch mit �K erreicht wird, kann der letzte Trumpf gezogen werden.

�12



14

Teiler Süd
Gef. alle

♠B 9 8 6

�—

�AB 10 9 8 7

♣AD 10

♠AD 4

�KB 2

�D 5

♣B 8 4 3 2

N

W 23 O

S

♠ 2
�AD 8 7 6 5 4

� 4 3 2

♣K 5

♠K 10 7 5 3

� 10 9 3

�K 6

♣ 9 7 6

West Nord Ost Süd

Pass
1♣ 1� 1� 1♠
X1 4♠ 5� Pass
Pass X Pass Pass
Pass

1 Support-X, zeigt 3er-�

Ausspiel: �K
Score: +200

Beide Parteien können hier Vollspiel erfüllen, N/S 4♠, O/W 4�. Normalerweise geht dabei die
Partei mit der höheren Farbe als Sieger hervor, hier also N/S, z.B. nach der beschriebenen
Bietsequenz. Die beste Chance, den Kontrakt in 4� zu ersteigern, ist ein direktes 4�-Gebot
durch Ost. Die drei kleinen Karos sowie fehlende Mittelkarten in der Trumpffarbe bergen ein
nicht unbeträchtliches Risiko, doch wer hier wagt, gewinnt womöglich 620 für O/W.

Teiler West
Gef. keiner

♠ 10 5
� 9 5 3 2

�KD 10 8 2

♣ 9 7
♠AK 6 4

�DB 4

�B 6 5

♣DB 10

N

W 24 O

S

♠D 9 7 3 2

�A 7

�A 7

♣K 8 4 3

♠B 8

�K 10 8 6

� 9 4 3

♣A 6 5 2

West Nord Ost Süd

1♣ Pass 1♠ Pass
2♠ Pass 4♠ Pass
Pass Pass

Ausspiel: �3
Score: -420

Hier wird 4♠ der Saalkontrakt sein, die einzige Frage ist, ob Ost einen Überstich erzielen kann.
Um das zu verhindern, muss Süd �-Ausspiel finden. Falls Nord eine federleichte Ausspielmar-
ke mit 1� gegeben hat, ist das einfach, doch auch sonst bleibt Süd mangels Alternativen nur
�-Ausspiel. Danach kann Ost nur �-Schnitt versuchen, doch der misslingt.
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠B 9 7 6 2

�B 2

�K 8 5

♣D 10 6

♠K 10

�D 7 3

� 10 9 4 2

♣A 7 5 3

N

W 25 O

S

♠D 8 5 4 3

�K 9 8 6 5 4

�D

♣B

♠A
�A 10

�AB 7 6 3

♣K 9 8 4 2

West Nord Ost Süd

Pass Pass 1�
Pass 1♠ Pass 2♣
Pass 2� Pass 3♣
Pass 3� Pass Pass
Pass

Ausspiel: �3
Score: +130

Mit gleichen Längen in den Unterfarben wird Nord auf die eröffnete �-Farbe zurück gehen,
auch wenn Süd mit 3♣ eine Einladung mit 5-5 in den Unterfarben gibt. Im �-Kontrakt muss
Süd neben ♣A und einem �-Stich noch einen Trumpfstich verlieren.
Süd gewinnt das Ausspiel mit �A, spielt zum �K und zurück zum �A. Auf eine weitere Trumpfrun-
de verzichtet Süd zunächst, um einen Kontrolltrumpf am Tisch zu belassen. Stattdessen spielt
Süd zur ♣D. Als ♣B darunter fällt, erübrigt sich der Schnitt auf denselben.

Teiler Ost
Gef. alle

♠A 8 4

�K 6 5 2

� 5 2

♣AD 5 2

♠ 3
� 9 7 3

�D 10 8 7 4 3

♣B 6 4

N

W 26 O

S

♠KDB 9 5

� 8 4

�AB 9 6

♣ 8 3

♠ 10 7 6 2
�ADB 10

�K

♣K 10 9 7

West Nord Ost Süd

1♠ Pass
Pass 1SA1 Pass 2♣2

Pass 2� Pass 4�
Pass Pass Pass

1 11-14
2 Stayman

Ausspiel: ♠K
Score: +620

Zum Abschluss ein Saalspiel. N/S haben 26 F, einen schönen 4-4 �-Fit und genau drei Ver-
lierer (�A und zwei ♠-Stiche). Ungestört sollte es gar kein Problem sein, 4� zu erreichen.
Nur wenn Ost seinen schönen Zweifärber mit allen Punkten und beiden 9-en in den Farben
1♠ eröffnet, stehen N/S vor einem kleinen Problem. Mit Single in einer ungenannten Farbe
hat Süd kein reines Info-Kontra und sollte daher passen. Nord kann dann 1SA bieten, was in
der Wiederbelebungsposition nicht 15-18 sondern 11-14 FL zeigt. Danach müssen N/S nur
noch einig sein, wie sie nach 4er-Oberfarbe fragen, ob mit 2♣ oder mit Transfer in die eröffnete
Oberfarbe.
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 Der Bridgeclub Trier-Mittelmosel gem. e.V. lädt herzlich ein zur  

 44..  TTrriieerr  TTrroopphhyy  22002244  
  (DBV- Turnier gemäß §2 Nr. 3 TO) 
 
 
 

Wann:  Samstag, 12. Oktober 2024 
Beginn: 11:00 Uhr - Ende: ca.19:00 Uhr. 

Wo: Arena Trier,  
Fort-Worth-Platz 1, 54292 Trier 

Wer:  Paarturnier für Damen- und Mixed- Paare 

Turnierleiter:  Helmut Häusler 

Organisation: Karin Zipfel, Tel: 0049 151 50747300 

Startgeld: 45,00 € pro Person und 20,00 € für Schüler/Studenten. Der 
Betrag ist zeitnah nach der Anmeldung zu überweisen.  
Das Startgeld beinhaltet einen Mittagsimbiss, Kaffee und ein 
Kuchenbuffet. Getränke auf eigene Rechnung. 

Modus: 2-3 Durchgänge, insgesamt 40 - 44 Boards, 
- 5fache Clubpunkte/ Silber 
- Systemkategorie: C 
- Konventionskarten: Mini oder Deutsche Konventionskarte 

Preise: ▪  1. Preis: 300,00 €  
▪  2. Preis: 200,00 €  
▪  3. Preis: 100,00 € 
▪  Bestes Damenpaar: 100,00 € 
▪  Bestes Club-Paar Trier-Mittelmosel: 100,00 € 
   (Alle Preise gelten pro Paar. Ein Siegerpaar kann nur je einen Preis erlangen.) 

Anmeldung: bis 02.10.2024 paarweise Damen oder Mixed 
per Mail: info@bridgeclub-trier-mittelmosel.de  
oder über unsere Homepage: www.bridgeclub-trier.de  
 

Bitte richten sie Ihre Überweisung an Bridge-Club Trier, IBAN: DE85 5855 0130 0001 0900 00 
SWIFT-BIC: TRISDE55 


